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Was Sie erwartet heute?
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ZERCUR GERIATRIE®

Basislehrgang 80h

Voraussetzung für die Erteilung des Zertifikates

1. Besuch aller 8 Termine (sechs Module) – max. 1 begründeter Fehltag

2. Hospitationstag (möglichst vor der Gruppenpräsentationsprüfung)

3. Teilnahme an der Gruppenpräsentationsprüfung
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Hospitationstag (6h)

Es ist nicht vorgesehen, dass der einzelne Kursteilnehmer ausschließlich in dem 

Bereich hospitiert, der auch sonst zum eigenen Aufgabengebiet gehört.

Um den „Blick über den eigenen Tellerrand“ zu fördern und neue Eindrücke zu 

ermöglichen, soll der Hospitationstag nicht in der eigenen Einrichtung und 

berufsgruppenfremd absolviert werden und

in einem Mitgliedshaus des Bundesverbands Geriatrie.

Zusammengefasst: Hospitation in  anderer  Geriatrie und  bei anderer Berufsgruppe.

Der Hospitationstag darf frühestens nach der Hälfte der Lehrgangstage und 

spätestens 4 Wochen nach Abschluss des Basislehrgangs geleistet werden. 

Formlose Bescheinigung mit Stempel und Unterschrift ausreichend.
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Abschlussevaluation: Gruppenpräsentation 
Gruppengröße 3-4 Personen

Besetzung der Gruppe möglichst multiprofessionell

Die Vorbereitungszeit beträgt zwei Stunden.

Bei der Vorbereitung der Präsentation dürfen Skripte und Bücher benutzt werden, 

Internetrecherchen sind nicht erlaubt.

Gesamtpräsentationszeit  30 Minuten, davon 20 Minuten Präsentation und 10 

Minuten Diskussion.

Jedes Gruppenmitglied muss

5 Minuten eigenständig 

vortragen.

Es werden jedem 2 Fragen gestellt.
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Gruppenpräsentation 

Es wird ein Fallbeispiel pro Gruppe ausgehändigt.

Hier sind Anamnese, körperliche Untersuchung/funktioneller Status und Labor oder 

Diagnostik gegeben.

Die Form der Präsentation ist nicht vorgegeben. 

Material für Flipchart-Präsentationen werden zur Verfügung gestellt. Auch andere 

Elemente wie z.B. kurze Rollenspiele können Bestandteile der Präsentation sein.

Die  Abnahme der Präsentation erfolgt durch zwei oder drei Prüfer  (Ärztlicher Dienst 

und ein oder zwei Mitglieder des geriatrischen Teams).

ZERCUR - 1 - BEGRÜßUNG



Materialien

ZERCUR - 1 - BEGRÜßUNG



Kursevaluation

• Am Ende des Kurses werden wir eine Gesamtevaluation durchführen. Auch 

hierfür teilen wir dann einen entsprechenden Evaluationsbogen aus.

Veröffentlichung auf der BV-G Webseite

• Der BVG veröffentlicht neben Kursdaten und Kursorten auch die Namen der 

Teilnehmer, die den Grundkurs absolviert haben auf ihrer Webseite 

• Dies geschieht selbstverständlich nur mit Ihrem Einverständnis. Wir haben eine 

Abfrage vorbereitet und möchten Sie bitten, uns ihre Entscheidung schriftlich 

mitzuteilen
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Wichtig 

Anwesenheitsliste bei den Modulen immer ausfüllen

Falls Fehltermin > Info an Veranstalter

Feedbackbogen ausfüllen und abgeben

Ansprechpartnerin bei Fragen und Problemen

Herr Rademacher

Diakonie Akademie für Gesundheit und Soziales (DAGS)

im Evangelischen Geriatriezentrum Berlin

Reinickendorfer Str. 61, 13347 Berlin

Telefon: 030 4594-1830

Telefax: 030 4594-1820

E-Mail: akademie@jsd.de
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